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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und
des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname: 635L14 - ORTHOCRYL-Lack, farblos
UFI: TK70-Q0JH-RO0OM-1P82

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Allgemeine Verwendung: Farbe fiir die Orthopadie-Technik. Aerosol.
Nur fir berufsmafRige Verwender.

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenbezeichnung: Otto Bock HealthCare Deutschland GmbH
StraBe/Postfach: Max-Nader-StralRe 15
PLZ, Ort: 37115 Duderstadt
Deutschland
E-Mail: prothetik@ottobock.de
Telefon: 05527-848-0
Telefax: 05527-848-1 450

Auskunft gebender Bereich:  Arbeitssicherheit, Telefon: 05527-848-0, E-Mail: Arbeitssicherheit@ottobock.de
Diese Nummer ist nur zu Blrozeiten besetzt.

1.4 Notrufnummer

Vergiftungsinformationszentrale der Gesundheit Osterreich GmbH, Wien,
Telefon: +43 1-4064343

Transport:
CONSULTANK Lutz Harder GmbH (Contract QUALI003)
Telefon: +49 (0)178-4337434 (from USA: 01149 178 4337434)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemaR EG-Verordnung 1272/2008 (CLP)
Aerosol 1; H222; H229 Extrem entziindbares Aerosol. Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

Eye Irrit. 2; H319 Verursacht schwere Augenreizung.
STOT SE 3; H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
(EUHO066) Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut flihren.

2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung (CLP)

Signalwort: Gefahr
Gefahrenhinweise: H222 Extrem entzlindbares Aerosol.
H229 Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schléafrigkeit und Benommenheit verursachen.
EUHO66 Wiederholter Kontakt kann zu sprdder oder rissiger Haut fihren.
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Sicherheitshinweise: P210 Von Hitze, heilken Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen
Ziundquellen fernhalten. Nicht rauchen.
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle sprihen.
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
P261 Einatmen von Aerosol vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. Nicht Temperaturen tber 50 °C/122 °F
aussetzen.

Besondere Kennzeichnung
Hinweistext fiir Etiketten: Enthalt: n-Butylacetat, Aceton

2.3 Sonstige Gefahren

Ohne ausreichende Beliiftung Bildung explosionsfahiger Gemische moglich.
Einatmen kann zu Reizungen der Atemwege und Schleimhaute fuhren.
Hohe Mengen kénnen zu narkotischer Wirkung fiihren.

Endokrinschadliche Eigenschaften, Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung:
Das Produkt enthalt keine als PBT oder vPvB eingestuften Stoffe.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
3.1 Stoffe: nicht anwendbar

3.2 Gemische

Chemische Charakterisierung: \Wirkstoffgemisch mit Treibgas.

Gefahrliche Inhaltsstoffe:

Identifikatoren Bezeichnung Gehalt
Einstufung

REACH 01-2119485493-29-xxxx n-Butylacetat 25-50 %

EG-Nr. 204-658-1 Flam. Lig. 3; H226. STOT SE 3; H336. (EUHO066).

CAS 123-86-4

REACH 01-2119471330-49-xxxx Aceton 25-50 %

EG-Nr. 200-662-2 Flam. Lig. 2; H225. Eye Irrit. 2; H319. STOT SE 3; H336.

REACH 01-2119475103-46-xxxx Ethylacetat <5%

EG-Nr. 205-500-4 Flam. Liq. 2; H225. Eye Irrit. 2; H319. STOT SE 3; H336.

CAS 141-78-6 (EUH066).

REACH 01-2119474691-32-xxxx n-Butan, rein 25-50 %

EG-Nr. 203-448-7 Flam. Gas 1; H220. Press. Gas (Lig.); H280.

CAS 106-97-8

REACH 01-2119486944-21-xxxx Propan 10-25 %

EG-Nr. 200-827-9 Flam. Gas 1; H220. Press. Gas (Liq.); H280.

CAS 74-98-6

Wortlaut der H- und EUH-Gefahrenhinweise: siehe unter Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBRnahmen

Allgemeine Hinweise: Bei Gefahr von Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.
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Bei Einatmen: Betroffenen an die frische Luft bringen, beengende Kleidung lockern und ruhig lagern.

Bei Atembeschwerden sofort Arzt rufen.

Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife griindlich abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor
erneutem Tragen waschen.
Bei Hautreaktionen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt: Sofort bei gedffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieRendem Wasser spiilen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspllen. AnschlieRend
Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken: Mund grundlich mit Wasser ausspulen. Niemals darf einem Bewusstlosen etwas tUber den
Mund verabreicht werden. Sofort Arzt hinzuziehen.

4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen. Verursacht schwere Augenreizung.
Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut flihren.

Das Produkt beeinfluflt das zentrale Nervensystem.

Gefahr der metabolischen Acidose.

Symptome: Kopfschmerzen, Schwindel, Miudigkeit, Muskelschwache, betaubende Wirkung und
in Ausnahmefallen Bewusstlosigkeit.

4.3 Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Loschmittel

Geeignete Loschmittel: Wasserspruhstrahl, Loschpulver, alkoholbestandiger Schaum, Kohlendioxid
Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Loschmittel:
scharfer Wasserstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Extrem entziindbares Aerosol. Dampfe kénnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.
Im Brandfall kdnnen entstehen: Kohlenmonoxid und Kohlendioxid

5.3 Hinweise fiir die Brandbekampfung

Besondere Schutzausriistung bei der Brandbekampfung:
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat verwenden.

Zusétzliche Hinweise: Gefahrdete Behalter mit Sprihwasser kihlen.
Erhitzen fuhrt zu Drucksteigerung: Berst- und Explosionsgefahr. Gefédhrdete Behalter mit
Sprihwasser kihlen.
Wenn gefahrlos méglich, unbeschadigte Behalter aus der Gefahrenzone entfernen.
Bei GroRRbrand und groRen Mengen: Umgebung raumen. Wegen Explosionsgefahr Brand aus
der Entfernung bekampfen.

Eindringen von Léschwasser in Oberflachengewéasser oder Grundwasser vermeiden.
Brandriickstande und kontaminiertes Léschwasser missen entsprechend den Ortlichen
behdordlichen Vorschriften entsorgt werden.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen anzuwendende
Verfahren

Alle Zindquellen entfernen, wenn gefahrlos mdglich.

Geeignete Schutzausrustung tragen. Ungeschiitzte Personen fernhalten.

Dampf/Aerosol nicht einatmen. Fir ausreichende Liftung sorgen.

Berthrung mit den Augen und der Haut vermeiden. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor
erneutem Tragen waschen.
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6.2 UmweltschutzmaBnahmen

Eindringen in Erdreich, Kanalisation, Gewasser, tieferliegende Raume und Gruben verhindern.
6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Mit unbrennbarem, fliissigkeitsbindendem Material (z.B. Sand/Erde/Kieselgur/Vermiculit)
aufnehmen und vorschriftsmafig entsorgen.

Zusétzliche Hinweise: Es darf nur mit explosiongeschitzten Geraten/Armaturen gearbeitet werden.
6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Siehe erganzend Abschnitt 8 und 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang:
Far gute Be- und Entliftung von Lager und Arbeitsplatz sorgen. Dampf/Aerosol nicht einatmen.
Bertihrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Geeignete Schutzausristung tragen.
Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Bei Gebrauch nicht
essen, trinken oder rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Augensplilflasche oder Augendusche im Arbeitsraum bereitstellen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Déampfe bilden mit Luft explosionsfahige Gemische, die schwerer als Luft sind.
Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen tber 50 °C schitzen.
Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
MaRnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.
Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam 6ffnen oder verbrennen. Nicht gegen Flammen oder
glihende Gegenstande spriihen.
Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.

Behalter steht unter Druck.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdume und Behélter:
Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gellfteten Ort aufbewahren.
Behalter trocken halten. Nur im Originalbehalter aufbewahren.
Geltende Vorschriften fiir Druckgaspackungen beachten
Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. Nicht Temperaturen tber 50 °C/122 °F aussetzen.

Zusammenlagerungshinweise: Nicht zusammen mit brandférdernden Stoffen lagern.
Von starken Oxidationsmitteln fernhalten.
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

7.3 Spezifische Endanwendungen

Es liegen keine Informationen vor.
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche

Schutzausriustungen
8.1 Zu iiberwachende Parameter
Arbeitsplatzgrenzwerte:
CAS-Nr. Bezeichnung Typ Grenzwert

123-86-4 n-Butylacetat Europa: IOELV: STEL
Europa: IOELV: TWA
Osterreich: MAK
Kurzzeit-Mittelwert
Osterreich: MAK
Langzeit-Mittelwert

Europa: IOELV: TWA
Osterreich: MAK
Kurzzeit-Mittelwert
Osterreich: MAK
Langzeit-Mittelwert

Europa: IOELV: STEL
Europa: IOELV: TWA
Osterreich: MAK
Kurzzeit-Mittelwert
Osterreich: MAK
Langzeit-Mittelwert
106-97-8 n-Butan, rein  Osterreich: MAK
Kurzzeit-Mittelwert
Osterreich: MAK
Langzeit-Mittelwert
Osterreich: MAK
Kurzzeit-Mittelwert
Osterreich: MAK
Langzeit-Mittelwert

67-64-1 Aceton

141-78-6 Ethylacetat

74-98-6 Propan

723 mg/m3; 150 ppm
241 mg/m3; 50 ppm
480 mg/m?3; 100 ppm

241 mg/m?; 50 ppm

1.210 mg/m3; 500 ppm
4.800 mg/m3; 2.000 ppm (max. 4x15 min./Schicht)

1.200 mg/m3; 500 ppm

1.468 mg/m?; 400 ppm
734 mg/m3; 200 ppm
1.468 mg/m3; 400 ppm (max. 4x15 min./Schicht)

734 mg/m3; 200 ppm

3.800 mg/m?3; 1.600 ppm
(max. 3x60 min./Schicht, Momentanwert)
1.900 mg/m3; 800 ppm

3.600 mg/m?3; 2.000 ppm
(max. 3x60 min./Schicht, Momentanwert)
1.800 mg/m3; 1.000 ppm

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

MaRnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.
Far gute Belliftung des Arbeitsraumes und/oder Absaugeinrichtung am Arbeitsplatz sorgen.

Personliche Schutzausriistung

Begrenzung und Uberwachung der Exposition am Arbeitsplatz

Atemschutz: Bei Uberschreitung der Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) ist ein Atemschutzgerét zu tragen.
Filter Typ A (= gegen Dampfe von organischen Verbindungen) gemafl EN 14387 benutzen.

Die Atemschutzfilterklasse ist unbedingt der maximalen Schadstoffkonzentration (Gas/ Dampf/

Aerosol/ Partikel) anzupassen, die beim Umgang mit dem Produkt entstehen kann.

Handschutz: Schutzhandschuhe gemafR DIN EN 374.

Die Angaben des Herstellers der Schutzhandschuhe zu Durchlassigkeiten und

Durchbruchzeiten sind zu beachten.
Dicht schlieBende Schutzbrille gemaR DIN EN ISO 16321-1:2022.
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

Augenschutz:

Korperschutz:

Schutz- und Hygienemafinahmen:

Von Hitzequellen, Funken und offenen Flammen fernhalten.

Dampf/Aerosol nicht einatmen. Beriihrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden.
Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande
waschen. Augenspllflasche oder Augendusche im Arbeitsraum bereitstellen.
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Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Siehe "6.2 Umweltschutzmalnahmen".

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand bei 20 °C und 101,3 kPa

Farbe:

Geruch:

Geruchsschwelle:
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
Siedebeginn und Siedebereich:
Entziindbarkeit:

flissig
Form: Aerosol
verschieden, siehe Produktbeschreibung

charakteristisch

Keine Daten verfiigbar
Keine Daten verfiigbar
Keine Daten verfiigbar
Keine Daten verfligbar

Obere/untere Entziindbarkeits- oder Explosionsgrenz&dE G (Untere Exp|osionsgrenze): 1,50 Vol-%

Flammpunkt/Flammbereich:

Zindtemperatur:

Zersetzungstemperatur:
pH-Wert:

Viskositat, kinematisch:
Wasserloslichkeit:

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser:

Dampfdruck:

Dichte:

Dampfdichte:

Partikeleigenschaften:

9.2 Sonstige Angaben

Explosive Eigenschaften:

Oxidierende Eigenschaften:

Selbstentziindungstemperatur:

Verdampfungsgeschwindigkeit:

OEG (Obere Explosionsgrenze): 13,00 Vol-%

Keine Daten verfiigbar

490 °C

Keine Daten verfiigbar

Keine Daten verfiigbar

Keine Daten verfiigbar

praktisch unléslich

1,8 log P(o/w) (Propan)

Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine nennenswerte
Anreicherung in Organismen nicht zu erwarten.

bei 25 °C: 2,3 log P(o/w) (n-Butylacetat)

Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine nennenswerte
Anreicherung in Organismen nicht zu erwarten.

bei 25 °C: 6,8 log P(o/w) (Ethylacetat)

Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine Anreicherung in
Organismen mdglich.

bei 20 °C: 3.000 - 4.000 hPa
bei 50 °C: 10.400 hPa
0,95 g/mL (Flussigkeit)

Keine Daten verfiigbar
Nicht anwendbar

Keine Daten verfiigbar
Keine Daten verfligbar

Keine Daten verfiigbar
Keine Daten verfiigbar

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Extrem entziindbares Aerosol. Dampfe kénnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.

10.2 Chemische Stabilitat

Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen.
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10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Von Hitze, heil’en Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten
fernhalten. Nicht rauchen.

Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle spriihen.

Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht Temperaturen tber 50 °C/122 °F aussetzen.
Spraydosen nicht gewaltsam 6ffnen.

10.5 Unvertragliche Materialien

Starke Oxidationsmittel, starke Sauren, starke Alkalien

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte, wenn die Vorschriften fiir die Lagerung und Umgang
beachtet werden.
Thermische Zersetzung: Keine Daten Verﬂ]gbar

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Toxikologische Wirkungen:  Die Aussagen sind von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet. Fir das Produkt
als solches liegen keine toxikologischen Daten vor.

Akute Toxizitat (oral): Fehlende Daten.

Akute Toxizitat (dermal): Fehlende Daten.

Akute Toxizitat (inhalativ): Fehlende Daten.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut: Fehlende Daten.

Schwere Augenschadigung/-reizung: Eye Irrit. 2; H319 = Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung der Atemwege: Fehlende Daten.
Sensibilisierung der Haut: Fehlende Daten.
Keimzellmutagenitat/Genotoxizitat: Fehlende Daten.
Karzinogenitat: Fehlende Daten.

Reproduktionstoxizitat: Fehlende Daten.

Wirkungen auf und ber die Muttermilch: Fehlende Daten.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition): STOT SE 3; H336 = Kann Schlafrigkeit
und Benommenheit verursachen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition): Fehlende Daten.
Aspirationsgefahr: Fehlende Daten.
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11.2 Angaben liber sonstige Gefahren

Endokrinschadliche Eigenschaften:

Sonstige Angaben:

Symptome

Keine Daten verfligbar

Angabe zu n-Butylacetat:

LD50 Ratte, oral: 10.760 mg/kg (OECD 423)

LD50 Kaninchen, dermal: > 14.112 mg/kg (OECD 402)

Angabe zu Aceton:

LD50 Ratte, oral: 5.800 mg/kg (OECD 401)
LD50 Kaninchen, dermal: > 15.800 mg/kg
LC50 Ratte, inhalativ (Dampf): 76 mg/L/4h
Angabe zu Ethylacetat:

LD50 Ratte, oral: > 5.600 mg/kg
LD50 Kaninchen, dermal: > 20.000 mg/kg

Angabe zu Propan:
LC50 Ratte, inhalativ (Gas): 800.000 ppmV/0,25 h

Bei langerer Exposition: Systemische Schaden entstehen an Nieren, Leber und Herz sowie
neuropsychiatrische Stérungen. Weitere Symptome: Lungenschaden. Kann Blutschadigungen

hervorrufen.
Bei Einatmen: Schwindel, Kopfschmerzen.

Nach Hautkontakt: Schwach reizend.
Nach Augenkontakt:

Nach direktem Augenkontakt kdnnen Brennen, Tranen und Rétung ausgeldst werden.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

Sonstige Hinweise:

Keine Daten verfligbar

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Sonstige Hinweise:

Keine Daten verfugbar

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser:

1,8 log P(o/w) (Propan)

Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine nennenswerte Anreicherung

in Organismen nicht zu erwarten.
bei 25 °C: 2,3 log P(o/w) (n-Butylacetat)

Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine nennenswerte Anreicherung

in Organismen nicht zu erwarten.
bei 25 °C: 6,8 log P(o/w) (Ethylacetat)

Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine Anreicherung in Organismen

moglich.

12.4 Mobilitdt im Boden

Keine Daten verfligbar

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Das Produkt enthalt keine als PBT oder vPvB eingestuften Stoffe.

12.6 Endokrinschédliche Eigenschaften

Keine Daten verfligbar
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12.7 Andere schadliche Wirkungen

Allgemeine Hinweise: Eindringen in Erdreich, Gewasser oder Kanalisation verhindern.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Produkt

Abfallschlisselnummer: 16 05 04* = Gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehaltern (einschlieRlich
Halonen)/Aerosol
* = Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Empfehlung: Sonderabfall. Entsorgung gemaf den behdrdlichen Vorschriften.

Verpackung

Abfalischliisseinummer: 1501 10* = Verpackungen, die Riickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch
gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
* = Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Empfehlung: Entsorgung geman den behérdlichen Vorschriften.

Weitere Angaben

Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam 6ffnen oder verbrennen.
Darf nicht zusammen mit Hausmidill entsorgt werden.
Sorgféltig und moglichst vollstéandig entleeren.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID, ADN, IMDG, IATA-DGR:

UN 1950

14.2 OrdnungsgeméRe UN-Versandbezeichnung

ADR/RID, ADN: UN 1950, DRUCKGASPACKUNGEN
IMDG: UN 1950, AEROSOLS
IATA-DGR: UN 1950, AEROSOLS, FLAMMABLE

14.3 Transportgefahrenklassen

ADR/RID, ADN: Klasse 2, Code: 5F

IMDG: Class 2, Subrisk -, see SP63
IATA-DGR: Class 2.1

14.4 Verpackungsgruppe

ADR/RID, ADN, IATA-DGR:  entfallt
IMDG: -

14.5 Umweltgefahren

Umweltgefahrlich: Stoff/Gemisch ist nach den Kriterien der

UN-Modellvorschriften nicht fir die Umwelt gefahrlich.
Meeresschadstoff - IMDG: nein

gedruckt von Otto Bock, Duderstadt mit Qualisys SUMDAT


http://www.qualisys.eu

SICHERHEITSDATENBLATT

gemaf Verordnung (EG) Nr 1907/2006 (REACH) und Verordnung (EU) 2020/878

OttObOCK' 635L14 - ORTHOCRYL-Lack, farblos

Materialnummer 635L14

Uberarbeitet am: 30.12.2022

Version: 171
Ersetzt Version: 17.0
Sprache: de-AT
Gedruckt: 12.6.2024
Seite: 10 von 12

14.6 Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Landtransport (ADR/RID)

Warntafel:

Gefahrzettel:

Sondervorschriften:

Begrenzte Mengen:

EQ:

Verpackung - Anweisungen:

Verpackung - Sondervorschriften:
Sondervorschriften fiir die Zusammenpackung:

Tunnelbeschrankungscode:

Binnenschiffstransport (ADN)

Gefahrzettel:
Sondervorschriften:
Begrenzte Mengen:
EQ:

Ausriistung erforderlich:

Liftung:

Seeschiffstransport (IMDG)
EmS:

Sondervorschriften:

Begrenzte Mengen:

Freigestellte Mengen:
Verpackung - Anweisungen:
Verpackung - Vorschriften:

IBC - Anweisungen:

IBC - Vorschriften:
Tankanweisungen - IMO:
Tankanweisungen - UN:
Tankanweisungen - Vorschriften:
Stauung und Handhabung:
Trennung:

Eigenschaften und Bemerkung:

Trenngruppe:

Lufttransport (IATA)

Gefahrzettel:

Freigestellte Menge Kodierung:

Passagier- und Frachtflugzeug: Begrenzte Menge:
Passagier- und Frachtflugzeug:

Nur Frachtflugzeug:

Sondervorschriften:

Emergency Response Guide-Code (ERG):

RID: Gefahrnummer 23, UN-Nummer UN 1950
2.1

190 327 344 625

1L

EO

P207 LP200

PP87 RR6 L2

MP9

D

2.1

190 327 344 625
1L

EO

PP-EP-A
VEO1,VEO4

F-D, S-U

63 190 277 327 344 381 959
See SP277

EO

P207, LP200

PP87, L2

SW1 Sw22
SG69

none

Flamm. gas

EO

Pack.Instr. Y203 - Max. Net Qty/Pkg. 30 kg G
Pack.Instr. 203 - Max. Net Qty/Pkg. 75 kg
Pack.Instr. 203 - Max. Net Qty/Pkg. 150 kg
A145 A167 A802

10L

14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg geman IMO-Instrumenten

Keine Daten verfligbar
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir

den Stoff oder das Gemisch

Nationale Vorschriften - Osterreich
Lagerklasse: 2B = Aerosole
Klassifizierung nach VbF: -

Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und Verordnungen:

Keine Daten verfligbar

Nationale Vorschriften - EG-Mitgliedstaaten
Gehalt an fliichtigen organischen Verbindungen (VOC):

62,5 Gew.-% =675 g/L
Kennzeichnung der Verpackung bei einem Inhalt <= 125mL

Signalwort: Gefahr
Gefahrenhinweise: H222 Extrem entziindbares Aerosol.

H229 Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

EUHo66 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut flihren.
Sicherheitshinweise: P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen

Zindquellen fernhalten. Nicht rauchen.

P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle spriihen.

P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. Nicht Temperaturen tiber 50 °C/122 °F

aussetzen.
Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und Verordnungen:

Produkt: Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfélle mit gefahrlichen

Stoffen [Seveso-llI-Richtlinie]

Physikalische Gefahren: Code P3a, Mengenschwelle 150 000 kg / 500 000 kg

Verwendungsbeschrankung gema REACH Anhang XVII Nr.: 3,40

Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfalle mit gefahrlichen

Stoffen [Seveso-IlI-Richtlinie]: P3a

Aceton: Verordnung (EU) Nr 2019/1148 (Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen fir

Explosivstoffe)
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Fir dieses Gemisch ist keine Stoffsicherheitsbeurteilung erforderlich.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Wortlaut der H-Satze unter Abschnitt 2 und 3:
H220 = Extrem entzindbares Gas.
H222 = Extrem entziindbares Aerosol.
H225 = Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H226 = Flissigkeit und Dampf entziindbar.
H229 = Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwdrmung bersten.
H280 = Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.
H319 = Verursacht schwere Augenreizung.
H336 = Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

EUHO066 = Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut flihren.

Literatur: BG RCI: Merkblatt M017 'Lésemittel’
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Grund der letzten Anderungen: A||gemeine Uberarbeitung
Erstausgabedatum: 21.10.1994

Datenblatt ausstellender Bereictsiehe Abschnitt 1: Auskunft gebender Bereich

Abkiirzungen und Akronyme:  ADN: Européisches Ubereinkommen Uiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf Binnenwasserstraen
ADR: Européisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der StraRe
Aerosol: Aerosol
AGW: Arbeitsplatzgrenzwert
AS/NZS: Australische/neuseelandische Norm
CAS: Chemical Abstracts Service
CFR: Code of Federal Regulations
CLP: Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung
DMEL: Abgeleitete Expositionshéhe mit minimaler Beeintrachtigung
DNEL: Abgeleitete Nicht-Effekt-Konzentration
EG: Européische Gemeinschaft
EN: Europaische Norm
EQ: Freigestellte Mengen
EU: Europaische Union
Eye Irrit.: Reizwirkung auf die Augen
Flam. Gas: Entziindbare Gase
Flam. Liq.: Entziindbare Fliissigkeit
IATA: Verband fiir den internationalen Lufttransport
IATA-DGR: Verband fiir den internationalen Lufttransport — Gefahrgutvorschriften
IBC-Code: Internationaler Code fiir den Bau und die Ausriistung von Schiffen zur Beférderung gefahrlicher Chemikalien als Massengut
IMDG-Code: Gefahrgutvorschriften fiir den internationalen Seetransport
LC50: Median-Letalkonzentration
LD50: Letale Dosis 50%
log P(o/w): Verteilungskoeffizient Octanol/Wasser
MAK: Maximale Arbeitsplatz-Konzentration
MARPOL: Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe
OECD: Organisation flr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
OSHA: Arbeitsschutzadministration, Amerika
PBT: Persistent, bioakkumulierbar und toxisch
PNEC: Abgeschétzte Nicht-Effekt-Konzentration
Press. Gas: Gase unter Druck
REACH: Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe
RID: Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Giiter
STOT SE: Spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige Exposition
TRGS: Technische Regeln fiir Gefahrstoffe
UEG: Untere Explosionsgrenze
UN: Vereinte Nationen
VvPVB: Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

Die Angaben in diesem Datenblatt sind nach bestem Wissen zusammengestellt und entsprechen dem Stand der Kenntnis zum Uberarbeitungsdatum. Sie sichern jedoch nicht die Einhaltung
bestimmter Eigenschaften im Sinne der Rechtsverbindlichkeit zu.

gedruckt von Otto Bock, Duderstadt mit Qualisys SUMDAT


http://www.qualisys.eu

	SICHERHEITSDATENBLATT
	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	1.1 Produktidentifikator
	1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	1.4 Notrufnummer

	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	2.2 Kennzeichnungselemente
	2.3 Sonstige Gefahren

	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	3.2 Gemische

	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1 Löschmittel
	5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	6.2 Umweltschutzmaßnahmen
	6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	6.4 Verweis auf andere Abschnitte

	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	7.3 Spezifische Endanwendungen

	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	8.1 Zu überwachende Parameter
	8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	Persönliche Schutzausrüstung

	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	9.2 Sonstige Angaben

	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1 Reaktivität
	10.2 Chemische Stabilität
	10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	10.5 Unverträgliche Materialien
	10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	11.2 Angaben über sonstige Gefahren

	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1 Toxizität
	12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
	12.3 Bioakkumulationspotenzial
	12.4 Mobilität im Boden
	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften
	12.7 Andere schädliche Wirkungen

	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer
	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	14.3 Transportgefahrenklassen
	14.4 Verpackungsgruppe
	14.5 Umweltgefahren
	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben


